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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Montag, den 11. Dezember 2017 im Sitzungssaal  

des Gemeindeamtes Neidling 

 

Beginn der Sitzung:  16:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 17:30 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte per Email am 5. Dezember 2017. 

 

Anwesende: 

Bürgermeister:   Schrattenholzer Karl   ÖVP 

Vizebürgermeister:  Engelhart Karl, Dipl.-HLFL-Ing. ÖVP 

 
gf. Gemeinderäte: Klammer Stefan ÖVP  

 Pruckner Edith ÖVP 

Hromecek Maria SPÖ 

Slansky Thomas SPÖ 

Gemeinderäte Engelhart Franz ÖVP 

Kern Jürgen ÖVP 

Marchart Hubert ÖVP  

Mayer Steven  ÖVP 

Parsch Gabriele ÖVP 

Petschko Johannes, Ing. ÖVP 

Sonnleithner Jochen ÖVP 

Bernhard Werner SPÖ 

Klammer Brigitte SPÖ 

Klammer Friedrich SPÖ 

Walter Manfred SPÖ 

Hössinger Josef FPÖ (ab TOP 3) 

Polsterer Peter FPÖ 

 
Entschuldigt abwesend:  

Parsch Gabriele (ÖVP), Klammer Brigitte (SPÖ), Polsterer Peter 
(FPÖ), Hössinger Josef (FPÖ – bis inkl. TOP 2) 
 

Nicht entschuldigt abwesend: 

- 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzender: Bgm. Karl Schrattenholzer 
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher, MSc 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig. 
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T A G E S O R D N U N G : 

 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 3. Oktober 2017 

Punkt 2: Bericht des Prüfungsausschusses 

Punkt 3: Voranschlag 2018 einschließlich Dienstpostenplan und mittelfristiger 

Finanzplan 

Punkt 4: Bestandsverträge Nahversorger 

Punkt 5: Landesausstellung 2023 

Punkt 6: Rettungsdienstvertrag 

Punkt 7: Freilassungserklärung  

Punkt 8: Beschlussfassung Kindergarten 

Punkt 9: Ankauf Salzstreuer 

Punkt 10: Beschlussfassung Heizungsreparatur Schulgebäude 

 

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung und 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 3. Oktober 2017  

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 3. Oktober 2017 wurde kein Einwand erhoben; dieses gilt 
als genehmigt. 
 

 

2) Bericht des Prüfungsausschusses  

Der Vorsitzende-Stv. Johannes Petschko berichtet über Sitzung des Prüfungsausschusses 

vom 17. November 2017. 

 

 

3) Voranschlag 2018 einschließlich Dienstpostenplan und mittelfristiger Finanzplan 

Bgm. Schrattenholzer teilt mit, dass er gemäß § 73 der NÖ Gemeindeordnung 1973 

zeitgerecht den Entwurf des Voranschlages einschließlich des Dienstpostenplans 2018 und 

den mittelfristigen Finanzplan erstellt hat. 

Der Entwurf des Voranschlages 2018 einschließlich Dienstpostenplan lag in der Zeit vom 

21. November  2017 bis einschließlich 5. Dezember 2017 zur öffentlichen Einsichtnahme 

auf, es wurde innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme abgegeben. 

 

Die Fraktionen haben zeitgerecht zu Beginn der Auflagefrist einen Entwurf des 

Voranschlages 2018 einschließlich des Dienstpostenplans erhalten. 

 

Der ordentliche Voranschlag sieht Ausgaben und Einnahmen in Höhe von je € 2.416.900,-- 

vor. Der außerordentliche Voranschlag weist ein Volumen von € 5.791.000,-- auf. 

 

GR Josef Hössinger betritt vor Beschlussfassung den Sitzungssaal und nimmt an der 

Sitzung teil. 
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Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlag 2018 einschließlich des 

Dienstpostenplans und den ebenfalls vorliegenden mittelfristigen Finanzplan 2018-2022 

beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

4) Bestandsverträge Nahversorger 

Für die Errichtung des Nahversorgungsgeschäfts wird von der Marktgemeinde Neidling der 

Saal samt Nebenräumen von Ernst Kaller angemietet und an den Verein „Unser Gschäft in 

Neidling“ weitervermietet. 

Von Notar Leopold Dirnegger wurden entsprechende Verträge zwischen der Marktgemeinde 

Neidling und Ernst Kaller bzw. zwischen der Marktgemeinde Neidling und dem Verein 

ausgearbeitet und diese liegen als Beilagen 1 und 2 vor. 

Die Miete beträgt monatlich € 1.200,-- exkl. MwSt. und wird an den Verein weiterverrechnet. 

Für die von der Gemeinde zur Verfügung gestellte Einrichtung ist vom Verein eine 

monatliche Miete in Höhe von € 787,50 exkl. MwSt. zu leisten. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 1 angeschlossenen Bestands-

vertrag zwischen der Marktgemeinde Neidling und Ernst Kaller unter Beitritt von Margareta 

Kaller über die Anmietung der Räumlichkeiten für die Errichtung eines 

Nahversorgergeschäfts sowie den ebenfalls vorliegenden und als Beilage 2 ange-

schlossenen Vertrag über die Weitervermietung der Räumlichkeiten und die Inventarmiete 

zwischen der Marktgemeinde Neidling und dem Verein „Unser Gschäft in Neidling“ 

beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

 

5) Landesausstellung 2023 

Vom Bürgermeister wird berichtet, dass GR Hubert Marchart grundsätzlich seine Bereitschaft 

erklärt hat, für die Gemeinde Neidling an der Bewerbung mitzuarbeiten, jedoch werden hier 

mehr Kapazitäten nötig sein. Es erweist sich als großes Problem Personen zu finden, die 

hier aktiv mitarbeiten wollen. Von Vizebgm. Engelhart wird eingebracht, dass der größte 

Anteil der Arbeit für den Bewerbungsprozess durch die Leader-Region erfolgt. Weiters wird 

es notwendig sein, die Vereine zur Mitarbeit zu motivieren. 

Als Richtwert für anfallende Kosten für den Bewerbungsprozess ab dem Jahr 2018 bis zur 

Entscheidung (voraussichtlich 2020) wird € 1,- pro Einwohner und Jahr erwartet. Für 

Projekte, die im Verlauf des Bewerbungsprozesses entstehen, werden separate 

Finanzierungskonzepte entwickelt. 
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Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Marktgemeinde Neidling an der Bewerbung 

der Gemeinden der Region Dunkelsteinerwald gemeinsam mit dem Benediktinerstift 

Göttweig für die NÖ Landesausstellung 2023 teilnimmt und der Bewerbung zuzustimmen. 

Die Marktgemeinde Neidling verpflichtet sich aktiv zum gemeinsamen Nutzen an der 

Bewerbung mitzuarbeiten und die notwendigen budgetären Mittel in Höhe von € 1,-- pro 

Einwohner und Jahr für den Bewerbungsprozess anteilig zur Verfügung zu stellen. Für 

Projekte, die im Verlauf des Bewerbungsprozesses entstehen, werden separate 

Finanzierungskonzepte entwickelt. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen für den Antrag 

      1 Gegenstimme (gfGR Maria Hromecek) 

 

 

6) Rettungsdienstvertrag  

Die Gemeinde ist verpflichtet, den regionalen Rettungs- und Krankentransport für das 

Gemeindegebiet zu gewährleisten. Daher ist der Abschluss eines Vertrages mit einer 

anerkannten Rettungsorganisation sicherzustellen und diese Verträge müssen von der 

Landesregierung genehmigt werden. Die Marktgemeinde Neidling hat bereits mit dem 

Österreichischen Roten Kreuz einen derartigen Vertrag abgeschlossen, welcher aber an das 

NÖ Rettungsdienstgesetz 2017 (NÖ RDG 2017) angepasst werden soll.  

Es soll daher der vorliegende und als Beilage 3 angeschlossene Vertrag beschlossen 

werden. In diesem Vertrag verpflichtet sich die Marktgemeinde Neidling zur Leistung eines 

Beitrages in Höhe von € 10,-- pro Einwohner. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und als Beilage 3 angeschlossenen Vertrag über 

die Erbringung und Sicherstellung des regionalen Rettungs- und Krankentransportdienstes 

gemäß § 3 des NÖ RDG 2017 beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

7) Freilassungserklärung 

Im Baulandmobilisierungsvertrag mit der Ronge GesmbH bzw. mit Karl und Petra Ronge zur 

Baulandwidmung der damaligen Grundstücke 333/1 und 333/2, KG Flinsbach, wurde u.a. ein 

Vorkaufsrecht zugunsten der Marktgemeinde Neidling für diese Grundstücke vereinbart. 

Mittlerweile wurde ein Teilungsplan (GZ 15602 der Schubert ZTGmbH) vorgelegt, mit dem 

aus diese beiden Grundstücke neue Grundstücke geschaffen werden. Da die Ronge GmbH 

einen Teil der Grundstücke verkaufen will bzw. die Verkehrsflächen in das öffentliche Gut 

abtreten muss, soll die vorliegende und als Beilage 4 angeschlossene Freilassungserklärung 

betreffend das Stammgrundstück 333/2 und der neu geschaffenen Grundstücke 333/7 

(Trennstück 1) bzw. 333/8 (Trennstücke 3 und 8 - Abtretung in das öffentliche Gut) 

beschlossen werden. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und als Beilage 4 angeschlossene 

Freilassungserklärung betreffend die im Teilungsplan der Vermessung Schubert ZTGmbH, 

GZ 15602, ausgewiesenen Grundstücke 333/2, 333/7 und 333/8 beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

8) Beschlussfassung Kindergarten 

Der Gemeinderat hat bereits seine Absicht einen neuen Kindergarten zu bauen geäußert. 

Ein formaler Grundsatzbeschluss wurde bisher nicht gefasst und dieser soll nun nachgeholt 

werden.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss fassen, in Flinsbach einen 

Kindergartenneubau mit geplanten Errichtungskosten in Höhe von rund € 2.900.000,-- (inkl. 

Grundankauf) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

9) Ankauf Salzstreuer  

Für den Winterdienst ist er Einsatz eines Salzstreuers unabdingbar. Die Gemeinde selbst hat 

bisher keinen solchen besessen und daher wurde in den letzten Jahren der private 

Salzstreuer von Karl Anton Schrattenholzer kostenlos zur Verfügung gestellt. Da dieser jetzt 

jedoch anderwärtig benötigt wird ist der Ankauf eines Salzstreuers durch die Gemeinde 

nötig. 

Es soll daher ein Salzstreuer der Marke Rauch zum Preis von € 6.600,-- (inkl. MwSt.) vom 

Lagerhaus Technik-Center Herzogenburg angekauft werden.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Ankauf eines Salzstreuers der Marke Rauch beim Lagerhaus 

Technik-Center Herzogenburg zum Preis von € 6.600,-- (inkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

10) Beschlussfassung Heizungsreparatur Schulgebäude 

Im Gebäude der Volksschule war der Verdampfer der Heizung defekt und musste dringend 

getauscht werden. Es wurden 3 Angebote von der Fa. Schnauer (€ 7.224,09 inkl. MwSt.), 

von der Fa. Gugler (€ 8.847,60 inkl. MwSt.) und von der Fa. Balley eingeholt. Das Angebot 

der Fa. Balley enthielt nur einen Teil der Leistungen und war daher nicht heranziehbar. 

Die Reparatur ist in dieser Höhe im Voranschlag nicht vorgesehen und soll daher als 

überplanmäßige Ausgabe auf den HH-Stellen 1/211-6141 (65%), 1/240-6141 (25%) und 

1/320-6141 (10%) verbucht werden. Die Bedeckung ist über Einsparungen bei den 
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Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt, welche nicht in der veranschlagten Höhe 

durchgeführt werden, gegeben. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Heizungsreparatur durch die Fa. Schnauer entsprechend dem 

vorliegenden Angebot zum Preis von € 7.224,09 (inkl. MwSt.) beschließen. 

Die Verbuchung der Ausgabe soll als überplanmäßige Ausgaben auf den HH-Stellen 

1/211-6141 (65%), 1/240-6141 (25%) und 1/320-6141 (10%) verbucht werden. Die 

Bedeckung ist über Einsparungen bei den Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt, 

welche nicht in der veranschlagten Höhe durchgeführt werden, gegeben. 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 


